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(54) GERÄTEHALTER

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Geräte-
halter (1) zum Klemmen eines Stielgerätes unter Schwer-
kraftwirkung, umfassend ein Trägerelement (2), an dem
eine in vertikaler Richtung schwenkbare Klemmschere
(3) angeordnet ist, die aus zwei relativ zueinander be-
weglichen Scherenschenkeln (4, 5) besteht, deren ab-
gewinkelte trägerseitigen Enden in dem Trägerelement
(2) schwenkbar angeordnet sind, wobei sich die Sche-
renschenkel (4, 5) kreuzen und sich zwischen freien En-

den (6, 7) der Scherenschenkel (4, 5) eine Aufnahme (8)
für das Stielgerät ausbildet, wobei das freie Ende (7) des
einen Scherenschenkels (5) einen U-förmigen Profilver-
lauf aufweist, mit einem ersten Schenkelsegment (9) und
einem hierzu parallel verlaufenden zweiten Schenkel-
segment (10), und dass zwischen dem ersten Schenkel-
segment (9) und zweiten Schenkelsegment (10) das freie
Ende (6) des anderen Scherenschenkels (4) angeordnet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Gerä-
tehalter zum Klemmen eines Stielgerätes unter Schwer-
kraftwirkung, umfassend ein Trägerelement, an dem ei-
ne in vertikaler Richtung schwenkbare Klemmschere an-
geordnet ist, die aus zwei relativ zueinander beweglichen
Scherenschenkeln besteht, deren abgewinkelte träger-
seitigen Enden in dem Trägerelement schwenkbar an-
geordnet sind, wobei sich die Scherenschenkel kreuzen
und sich zwischen freien Enden der Scherenschenkel
eine Aufnahme für das Stielgerät bildet.
[0002] Ein Gerätehalter der eingangs genannten Art
ist aus der EP 2 576 152 B1 bekannt. Für ein drehmo-
mentfreies Halten eines Gerätestieles in einer Geräte-
aufnahme, die sich zwischen freien Enden von sich kreu-
zenden Scherenschenkel bildet, ist gemäß der EP 2 576
152 B1 vorgesehen, dass die Scherenschenkel im Be-
reich der Geräteaufnahme stets in einer Ebene liegen,
deren Schnittgerade mit der Klemmträgerebene horizon-
tal ausgerichtet ist und dass mindestens ein Scheren-
schenkel die Schwenkbewegung des anderen Scheren-
schenkels in die Klemmposition mittels eines Anschlages
begrenzt. Hierzu weist ein Scherenschenkel einen ge-
kröpften Abschnitt oder ein Langloch auf, durch den bzw.
das der andere Scherenschenkel hindurchtritt. Der ge-
kröpfte Abschnitt bzw. das Langloch bilden zugleich den
Anschlag, welcher die Schwenkbewegung des anderen
Scherenschenkels in vertikaler und horizontaler Rich-
tung begrenzt. Die Herstellung des einen gekröpften Ab-
schnitt oder ein Langloch aufweisenden Scherenschen-
kels ist aufwendig. Der Anschlag stellt zudem eine zu-
sätzliche Beschränkung des Öffnungsbereichs der zwi-
schen den freien Enden der Scherenschenkel gebildeten
Geräteaufnahme dar.
[0003] Somit liegt der vorliegenden Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, einen Gerätehalter der eingangs ge-
nannten Art weiterzubilden, der einfacher und kosten-
günstiger ausgeführt ist.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Gerätehalter gemäß den Merkmalen des Anspruchs
1 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand
der abhängigen Unteransprüche.
[0005] Gemäß dem Anspruch 1 wird ein Gerätehalter
zum Klemmen eines Stielgerätes unter Schwerkraftwir-
kung vorgeschlagen, umfassend ein Trägerelement, an
dem eine in vertikaler Richtung schwenkbare Klemm-
schere angeordnet ist. Die Klemmschere besteht aus
zwei relativ zueinander beweglichen Scherenschenkeln,
deren abgewinkelte trägerseitigen Enden in dem Träge-
relement schwenkbar angeordnet sind. Die abgewinkel-
ten trägerseitigen Enden der Scherenschenkel überkreu-
zen sich in einer zum Trägerelement parallelen Projek-
tionsebene. Die Scherenschenkel kreuzen sich, wobei
sich zwischen freien Enden der Scherenschenkel eine
Aufnahme für das Stielgerät ausbildet. Erfindungsgemäß
weist das freie Ende des einen Scherenschenkels einen
U-förmigen Profilverlauf auf, mit einem ersten Schenkel-

segment und einem hierzu parallel verlaufenden zweiten
Schenkelsegment, wobei zwischen dem ersten Schen-
kelsegment und zweiten Schenkelsegment das freie En-
de des anderen Scherenschenkels angeordnet ist. Der
eine Scherenschenkel weist einen im Wesentlichen U-
förmigen, senkrecht zur Projektionsebene verlaufenden
Profilverlauf auf, zwischen dem der andere Scheren-
schenkel angeordnet und in Längsrichtung verschieblich
ist. Durch den U-förmigen Profilverlauf wird die Greifflä-
che der beiden Scherenschenkel in der von diesen zwi-
schen den freien Enden gebildeten Aufnahme vergrö-
ßert. Dadurch, dass das freie Ende des einen Scheren-
schenkels zwischen den beiden Schenkelsegmenten
des anderen Scherenschenkels liegt, wird zusätzlich ein
Stützeffekt erreicht. Der aufgenommene Gerätestiel liegt
auf einer Seite an den beiden Schenkelsegmenten des
einen Scherenschenkels und auf der gegenüberliegen-
den Seite an dem freien Ende des anderen Scheren-
schenkels an. Durch den Versatz der Schenkelsegmente
des einen Scherenschenkels und des freien Endes des
anderen Scherenschenkels in vertikaler Richtung kann
eine Kippbewegung des Gerätestiels quer zu dessen
Längsachse in begrenztem Umfang kompensiert wer-
den.
[0006] Mit in vertikaler Richtung ist eine Orientierung
im Wesentlichen parallel zur Projektionsebene und mit
in horizontaler Richtung ist eine Orientierung im Wesent-
lichen senkrecht zur Projektionsebene gemeint.
[0007] Dabei kann der U-förmige Profilverlauf des ei-
nen Scherenschenkels den Bewegungsverlauf des an-
deren Scherenschenkels nur in vertikaler Richtung be-
grenzen. Der gemäß dem Stand der Technik vorgese-
hene und aufwendig herzustellende Anschlag, der durch
den gekröpften Abschnitt bzw. das Langloch gebildet
wird, entfällt. Vielmehr wird in Längsrichtung des zwi-
schen den Schenkelsegmenten angeordneten Schere-
neschenkels eine flexiblere Führung erreicht, welche ei-
ne variablere Anpassung an unterschiedliche Durchmes-
ser der aufzunehmenden Gerätestiele ermöglicht.
[0008] Insbesondere liegen die beiden Schenkelseg-
mente des einen Scherenschenkels und der andere
Scherenschenkel im Kreuzungspunkt in zueinander be-
abstandeten parallelen Ebenen. Der eine Scheren-
schenkel ist dadurch zwischen den beiden Schenkelseg-
menten in dessen Längsrichtung frei beweglich und er-
fährt im Bewegungsverlauf nur in vertikaler Richtung eine
Begrenzung.
[0009] Bevorzugt kann sich das zweite Schenkelseg-
ment stets über den Kreuzungspunkt hinaus in Richtung
des Trägerelements erstrecken. In Abhängigkeit vom
Verlauf der Schwenkbewegung verändert sich der hori-
zontale Abstand des Kreuzungspunktes zum Trägerele-
ment. Durch eine entsprechend angepasste Länge des
zweiten Schenkelsegmentes, welches in Richtung des
Trägerelementes zurückgeführt ist, wird erreicht, dass
der andere Scherenschenkel auch in einer Extremlage
stets zwischen den beiden Schenkelsegmenten des an-
deren Scherenschenkels gehalten wird.
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[0010] Weiter bevorzugt kann ein das erste Schenkel-
segment und das zweite Schenkelsegment verbindender
Abschnitt am freien Ende des Scherenschenkels im We-
sentlichen bogenförmig ausgebildet sein. Dies verein-
facht die Herstellung des U-förmigen Scherenschenkels,
insbesondere wenn dieser aus einem Biegedraht herge-
stellt wird. Alternativ kann ein das erste Schenkelseg-
ment und das zweite Schenkelsegment verbindender
Abschnitt am freien Ende des Scherenschenkels einen
im Wesentlichen polygonalen Verlauf aufweisen.
[0011] Weiterhin können die freien Enden der Sche-
renschenkel jeweils eine abschnittsweise nach außen
gerichtete Abbiegung aufweisen. Die freien Enden der
Scherenschenkel können durch die jeweils nach außen
gerichtete Abbiegung eine Art Zuführtrichter ausbilden.
Hierdurch kann die Einführung eines Gerätestiels, die im
Wesentlichen in einer zum Trägerelement parallelen
Ausrichtung des Gerätestiels erfolgt, in die Aufnahme
des Gerätehalters vereinfacht werden.
[0012] Vorzugsweise können die freien Enden ab-
schnittsweise mit einem gummierten Überzug ausge-
führt sein. Hierdurch lässt sich die Haftreibung zum Ge-
rätestiel eines nicht dargestellten gehalterten Geräts er-
höhen.
[0013] Dazu kann der gummierte Überzug durch das
Aufziehen eines schlauchförmigen Abschnitts aus einem
Kunststoff auf die freien Enden aufbringbar sein.
[0014] Alternativ kann der gummierte Überzug durch
ein abschnittsweises Eintauchen der freien Enden in eine
Kunststofflösung oder durch Aufspritzen aufbringbar
sein.
[0015] Bevorzugt kann das Trägerelement eine befes-
tigungsseitige Profilierung für eine Anordnung an einer
Wand oder einer in Profilschiene aufweisen.
[0016] Weiterhin wird eine Profilschiene für einen Ge-
rätehalter vorgeschlagen, wobei der Gerätehalter nach
einem der Ansprüche 1 bis 11 ausgebildet ist. Mittels der
Profilschiene ist der erfindungsgemäß ausgeführte Ge-
rätehalter an im Wesentlichen ebenen, vertikal verlau-
fenden Flächen anbringbar.
[0017] Die vorliegende Erfindung wird nachstehend
anhand eines in der einzigen Figur dargestellten Ausfüh-
rungsbeispieles näher erläutert.
[0018] Die einzige Figur zeigt einen erfindungsgemä-
ßen Gerätehalter 1 in perspektivischer Ansicht. Der Ge-
rätehalter 1 umfasst ein Trägerelement 2, an welchem
zwei Scherenschenkel 4, 5, die eine Klemmschere 2 bil-
den, schwenkbar angelenkt sind. Hierzu weisen die
Scherenschenkel 4, 5 _ nicht dargestellte - abgewinkelte,
trägerseitige Enden auf, die in dem Trägerelement 2
schwenkbar gelagert sind. Die abgewinkelten trägersei-
tigen Enden der Scherenschenkel 4,5 überkreuzen sich
in einer zu dem Trägerelement 2 parallelen Projektions-
ebene. Die Scherenschenkel 4, 5 weisen freie Enden 6,
7 auf, die sich ausgehend von den trägerseitigen Enden
von dem Trägerelement 2 weg erstecken. Die Scheren-
schenkel 4, 5 überkreuzen sich und es bildet sich zwi-
schen den freien Enden 6, 7 eine Aufnahme 8 für ein

Stielgerät aus. Durch eine vertikal nach oben gerichtete
Schwenkbewegung der Scherenschenkel 4, 5 lässt sich
die Klemmschere 3 öffnen und durch ein Absenken der
Scherenschenkel 4, 5 schließt die Klemmschere 3 klem-
mend.
[0019] Das freie Ende 7 des Scherenschenkels 5 weist
einen U-förmigen Profilverlauf auf. Der Scherenschenkel
5 umfasst hierzu ein erstes Schenkelsegment 9 und ein
hierzu parallel verlaufendes zweites Schenkelsegment
10. Ein das erste Schenkelsegment 9 und das zweite
Schenkelsegment 10 verbindender Abschnitt 11 ist bo-
genförmig ausgebildet. Das erste Schenkelsegment 9,
das hierzu parallel verlaufende zweite Schenkelsegment
10 und der verbindende Abschnitt 11 bilden den U-för-
migen Profilverlauf aus.
[0020] Zwischen dem ersten Schenkelsegment 9 und
dem zweiten Schenkelsegment 10 ist das freie Ende 6
des Scherenschenkels 4 angeordnet. Das erste Schen-
kelsegment 9 erstreckt sich ausgehend von dem im Trä-
gerelement 2 gelagerten trägerseitige Ende im Wesent-
lichen senkrecht zu diesem. Der bogenförmige Abschnitt
11, der die beiden Schenkelsegmente 9, 10 miteinander
verbindet, beschreibt einen Umlenkwinkel von etwa
180°. Der das erste Schenkelsegment 9 und das zweite
Schenkelsegment 10 verbindende Abschnitt 11 kann
auch polygonal ausgebildet sein. Das sich an den ver-
bindenden Abschnitt 11 anschließende, umgelenkte
zweite Schenkelsegment 10 erstreckt sich abschnitts-
weise zurück in Richtung des Trägerelementes 2.
[0021] Ein Vorteil des U-förmigen Profils des freien En-
des 7 des Scherenschenkels 5 besteht darin, dass ein
Gerätestiel eines zu haltenden Stielgerätes kippsicher
gehalten wird. Der in der Aufnahme 8 aufgenommene
Gerätestiel liegt auf einer Seite an den beiden Schenkel-
segmenten 9 und 10 des Scherenschenkels 5 und auf
der gegenüberliegenden Seite an dem freien Ende 6 des
Scherenschenkels 4 an. Durch den Versatz der Schen-
kelsegmente 9, 10 des Scherenschenkels 5 und des frei-
en Endes 6 des Scherenschenkels 4 in vertikaler Rich-
tung zueinander, d.h. in Längsrichtung des zu haltenden
Gerätestieles, kann eine Kippbewegung des Gerätes-
tiels quer zu dessen Längsachse in begrenztem Umfang
kompensiert werden.
[0022] Durch den U-förmigen Profilverlauf des freien
Endes 7 des Scherenschenkels 5 wird der Bewegungs-
verlauf des Scherenschenkels 4 nur in vertikaler Rich-
tung, d.h. in Schwenkrichtung der Klemmschere 3, be-
grenzt. Die beiden Schenkelsegmente 9 und 10 des
Scherenschenkels 5 und der Scherenschenkel 4 liegen
im Kreuzungspunkt 12 in zueinander parallelen Ebenen.
Dabei wird der Scherenschenkel 4 von den beiden
Schenkelsegmente 9 und 10 umschlossen, so dass der
Scherenschenkel 4 nur in vertikaler Richtung, d.h. quer
zur Längsachse des Scherenschenkels 5 eine Zwangs-
führung erfährt. In Längsrichtung des Scherenschenkels
5 ist der Scherenschenkel 4 zwischen den beiden Schen-
kelsegmente 9 und 10 frei beweglich.
[0023] Die Länge des zweiten Schenkelsegmentes 10
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ist derart gewählt, dass es sich stets über den Kreuzungs-
punkt 12 hinaus in Richtung des Trägerelements 2 er-
streckt, wobei der Kreuzungspunkt 12 in Abhängigkeit
von der Schwenkrichtung der Klemmschere 3 einen ge-
ringeren oder größeren Abstand zum Trägerelement 2
aufweist.
[0024] Die freien Enden 6, 7 der Scherenschenkel 4,
5 weisen jeweils eine abschnittsweise nach außen ge-
richtete Abbiegung auf. Hierdurch wird die Einführung
eines Gerätestiels in die Aufnahme des Gerätehalters 1
vereinfacht. Zudem können die freien Enden 6, 7 ab-
schnittsweise mit einem gummierten Überzug versehen
sein, wodurch eine erhöhte Haftreibung erreicht wird. Der
gummierte Überzug kann durch das Aufziehen eines
Schlauches aus einem Kunststoff auf die freien Enden
6, 7 aufgebracht werden. Denkbar ist aber auch das Auf-
bringen des Überzuges durch abschnittsweises Eintau-
chen der freien Enden 6, 7 in eine entsprechende Kunst-
stofflösung oder durch Aufspritzen.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Gerätehalter
2 Trägerelement
3 Klemmschere
4 Scherenschenkel
5 Scherenschenkel
6 Freies Ende von 5
7 Freies Ende von 6
8 Aufnahme
9 Schenkelsegment
10 Schenkelsegment
11 Bogenförmiger Abschnitt
12 Kreuzungspunkt

Patentansprüche

1. Gerätehalter (1) zum Klemmen eines Stielgerätes
unter Schwerkraftwirkung, umfassend ein Trägere-
lement (2), an dem eine in vertikaler Richtung
schwenkbare Klemmschere (3) angeordnet ist, die
aus zwei relativ zueinander beweglichen Scheren-
schenkeln (4, 5) besteht, deren abgewinkelte träger-
seitigen Enden in dem Trägerelement (2) schwenk-
bar angeordnet sind, wobei sich die Scherenschen-
kel (4, 5) kreuzen und wobei sich zwischen freien
Enden (6, 7) der Scherenschenkel (4, 5) eine Auf-
nahme (8) für das Stielgerät ausbildet, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das freie Ende (7) des einen
Scherenschenkels (5) einen U-förmigen Profilver-
lauf aufweist, mit einem ersten Schenkelsegment (9)
und einem hierzu parallel verlaufenden zweiten
Schenkelsegment (10), und dass zwischen dem ers-
ten Schenkelsegment (9) und zweiten Schenkelseg-
ment (10) das freie Ende (6) des anderen Scheren-

schenkels (4) angeordnet ist.

2. Gerätehalter (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der U-förmige Profilverlauf am
freien Ende (7) des einen Scherenschenkels (5) den
Bewegungsverlauf des anderen Scherenschenkels
(4) nur in vertikaler Richtung begrenzt.

3. Gerätehalter (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die beiden Schenkelseg-
mente (9, 10) des einen Scherenschenkels (5) und
der andere Scherenschenkel (4) in einem Kreu-
zungspunkt (12) in zueinander parallelen Ebenen
liegen.

4. Gerätehalter (1) nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass sich das zweite Schenkelseg-
ment (10) stets über den Kreuzungspunkt (12) hin-
aus in Richtung des Trägerelements (2) erstreckt.

5. Gerätehalter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass ein das erste
Schenkelsegment (9) und das zweite Schenkelseg-
ment (10) verbindender Abschnitt (11) am freien En-
de (7) des Scherenschenkels (5) im Wesentlichen
bogenförmig ausgebildet ist.

6. Gerätehalter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass ein das erste
Schenkelsegment (9) und das zweite Schenkelseg-
ment (10) verbindender Abschnitt (11) am freien En-
de (7) des Scherenschenkels (5) einen im Wesent-
lichen polygonalen Verlauf aufweist.

7. Gerätehalter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die freien Enden
(6, 7) der Scherenschenkel (4, 5) eine abschnitts-
weise nach außen gerichtete Abbiegung aufweisen.

8. Gerätehalter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die freien Enden
6, 7 abschnittsweise mit einem gummierten Überzug
ausgeführt sind.

9. Gerätehalter (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der gummierte Überzug durch
das Aufziehen eines schlauchförmigen Abschnitts
aus einem Kunststoff auf die freien Enden (6, 7) auf-
bringbar ist.

10. Gerätehalter (1) nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der gummierte Überzug durch
ein abschnittsweises Eintauchen der freien Enden
(6, 7) in eine Kunststofflösung oder durch Aufsprit-
zen aufbringbar ist.

11. Gerätehalter (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass das Trägerele-
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ment (2) eine befestigungsseitige Profilierung für ei-
ne Anordnung an einer Wand oder in einer Profil-
schiene aufweist.

12. Profilschiene für einen Gerätehalter (1), dadurch
gekennzeichnet, dass der Gerätehalter nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 11 ausgebildet ist.

7 8 
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